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Bruchwald im westlichen Deminer Busch
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Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Großseggen-Erlen-Eschenbusch Sumpfseggen-Erlenbruchwald Walzenseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21858

Der nasse Wasserfeder-Großseggen-Erlen-Eschenbusch, Sumpfseggen- und Walzenseggen-Erlenbruchwald befindet sich in einer 
vermoorten Strecksenke am westlichen Fußbereich des Kistenberges. Die Baumschicht besteht deckend aus Erlen und Eschen in günstiger 
Südrichtung. Der Bruch besteht überwiegend aus Schlenken, die Wasserfeder aufweisen. In den Bulten und am Rande sind Großseggen zu 
finden. Das Substrat besteht aus nassem, eutrophe, wenig gestörtem und degradiertem Torf mit Schlamm am Rande. In der Umgebung 
steht ein Laubmischwald.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex elongata

Acer platanoides Betula pubescens Dryopteris filix-mas Galium odoratum
Geum urbanum Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Quercus robur Ranunculus repens Stachys sylvatica Stellaria holostea


